
Schleßsche privUegirte Zeitung. 

Anno 1781. Mittwochs den ^Februar. No. 20. 
Berlin vom 8. Februar^ 

Bey dem Zastwwlchen Regiment ist der 
Frey-Cmporal Herr von Metsche?au zum 
Faknrich; auch 

Bey dem Kowalskyschen Regiment der 
Fähnrich Herr von Fewen, zum Secondê -
lieurenant; und der F ey Corpora! Herr 
Bürger, ;um Fabnrich avanciret. 

Gestern war ben I h w Majestät der Kö¬ 
nigin Cour und Soupe. 

Vergange'zcn Montag Vormittags, ver^ 
richtete der HerrOderco siliorialratbSilber^ 
schlag in t>5s D eyfaltiukett^kirche die Trau¬ 
handlung des Herr Generallieutenanc Gras 
fen von Ho dt Excellenz, mit der verwitt-
w ten Frau Ob nilieutenannn von Bredow/ 
gedohrnen Gräfi von Podewil5. 

Berlin, vom io F vruar. 
Ben dem Süßten Infauerieregiment ist 

derStcondvlisUttnantHerrCosso'! z unPres 
miMinuenant j die FäMjchs Herren 

Gchepke und Krendel, z<t Gecondelieute-
nants; der gefreyte Corpora! Herr von Mas-
fow, und öex Untewfsicier Herr Spalding^ 
zaFähnrichs ernannt. 

Der Herr Grafvon Reder, und der Herr 
Baron vonKö'Ngsdorjf, sind nach Breslau, 
und der Ober^Schenk, Herr von Dewitz, voK 
Sr . Hochsür^il. Ducchl. dem Herzog von 
Mecklenburg-Sttelttz, nach Mecklenburg 
abgegangen. 

I n deramZ.dicsis gehaltenen Versamm¬ 
lung der König!. Akademie der Wissenschaf¬ 
ten und der schönen Künste überreichte der 
Königliche Bildhauer, Herr Tassard, ein 
Schreibe S ' Majestät, inwelchemHöchst-
dieselben ihm anbefahlen, der Akadenm das 
von Herrn Houdon, auf eine meisterhafte 
W itz, .'̂ rfereigte Brustbild des Herrn von 
Voltaire, zu überreiche:!. Dieses Brustbild 
wird in d^mVcrsammlungssaal derAkstdmm 
aufgestellt werben. 



Schwer!», vom z i . Januar. 
Ihro Hochsürstl. Durch!, die Gemahlin 

Sr . Hochf. Durch!, des Prinzen Frledlichs 
Franz, sind heute früh von einem Prinz glück-
ltchst entbunden worden, welcher den 2ten 
Februar die heil. Taufe erhalten wird. 

Leipzig, vom 9. Januar. 
Ein vor kurzem im Or^ ck erschienener Klr-

chen^ und Ketzcr Allmanach ist vey unscon-
fiscirt worden. 

Neapolis, vom 8 Januar. 
Bey unsern Gerichtshöfen haben sich viele 

Advocatcn ohne Kopfund Einsicht elngesa l i -
chen, welche ihren Cllenten mehr schaden als 
nutzen. Wegen dieser Personen ist ein schar¬ 
fes König!. Edict zum Vorschein gekommen. 

Parts vom 26. Januar. 
Um uns den Mißlungenen Versuch auf 

Jersey vergessen zu machen, wurden dieser 
Tage hier verschiedene Gerüchte verbreitet. 
Bald sollten wir und unsere getreue Bundes¬ 
genossen in America ansehnliche Vortheile in 
Carolina erhalten haben, bald waren iO reich 
beladene Englische Ostindische Schisse am 
Vorgebirge der guten Hoffnung in unsere 
Hände gefallen, bald war sogar schon Gib al-
tar erodert,und was dergleichen süsse Träume 
mehr waren. Zum Unglück hat sich noch 
keines dieser Gerüchte bestätigt, und die Hof¬ 
zeitungen , sowohl die umrigc als die Spa¬ 
nische, wissen von alle dcm nichts. Das ist 
freylich ein wenig unangenehm, indessen hat 
es doch seine Wirkung gethan, denn an Jer¬ 
sey wird nicht mehr gedacht. 

Aus Holland, vom 26. Januar. 
Die letzten Briefe aus dem Reiche melden, 

daß die Enrollirung der T> uppen zum Dienste 
Frankreichs zu Strasburg sehr bet achttich 
ist, und den besten Fortgang hat. Ebendie¬ 
selben Briefe fugen hinzu, daß ein Corps von 
HOOo Mann Kaiserlicher Truppen Befehl er¬ 
halten habe, sich nach den Ocstetreichischcn 
Niederlanden, sobald es die Jahreszeit er¬ 
laubt, in Marsch zusetzen. 

Lissabon, vom 26. December. 
Ihre Majestät die Mutter unserer gnädig¬ 

sten Königin liegtdermalan einem ftefahl'F 
iichen hitzigen Fieber sehr krank darnieder« 

D ü r r e m Kauss^rtheyschiff, NostraEe-
nora d'Arrabide gmannt, so den 26ten Julius 
aus Vom! ay abgesegelt ist, erhalten wir die 
Nachricht, daß in Ostindien der Krieg zwi-
l^ell den Engländern und den Mai allen an 
dl r ma.abarlschenKuste noch immer fottdau-
re; daß das Geschwader des Admirals Hug¬ 
hes dle Fahrt nach der Coromandellschen 
Küstc fcrtstßte, woselbst von der Unterneh¬ 
mung auf dle Philippinischen Inseln nichts 
ĝ sp ochen würde. Es heißt, der be¬ 
rühmte ^yoer Aly-Kan, stünde mit den 
Maratten in Verständnisse, und warte nur 
aufetnegältstige Gelegenheit, um die Cngs 
landir anzugreifen; und endlich, daß die 
Franzosen 12 der englandlschen Handlungss 
gejellschaftzustandigeKaussattheyschiffe weg¬ 
genommen hätten. 

Da nunmehr unserer Gchiffart ziemlich 
starke Hindernisse im Wege stehen, so hat die 
Königin dle hiesigen Handelsleute versichern 
lassen, daß in kurzer Zeit 14 Reihenschiffe, 
und einige Fregatten, zum Schutze ihrer 
Handlung, aus dem Tagus auslaufen wur-

zu eben dem Ende veranstaltet werden soll. 
Haag, vom 27. Januar. 

Fast täglich sind der Französische Ambasi 
sadeur, Herzog de la Vauguyon und der 
Großpensionair, nebst perjwiednen andern 
Gliedern der Regierung in Conferenzen; es 
ist sehr wahrscheinlich^ da Frankreich den 
Herren Generalstaaten die völl^e "Garantie 
aller ihrer Besitzungen anacbrten dat. da6 
diesem zufolge zwischen beyden Mächten ein 

, Traclat errichtet werden wird. — Verschie-
» dene öffentliche Blatter melden zwar: daß 

ein PortugjesijcherSeecapttain, der uLissas 
bo?' aus Ollindien angekommen, ausgesagt 
habe: d̂aß er es mit seinen eigenen Äugen 
gesehen: wie odnweit dem grünen Vorge-
bürge, der Französische Coefd'Escadre Tron-
jolly gegen 8 Englische Ostinolsche schiffe, 
und ein Scy ff»^on 74Kanonen. welcbesfie 
convoyrte, wegkommen, und n^chBours 
bon oder I le de France gebracht habe in¬ 
dessen schein.' >̂e>>anze Nmigkett, »0 wie 
die von eincm Aufruhr ln Bengale«/ und 



tcr Verbrennung der EnZlisHen Naganne 
cm a'ü'^ aufgeroärttttes Gcrächtzu seyn, das 
schon ftn länger als 8 Wochen in den Eng-
lisckenZeituugen gestanden; doch istsgewiß: 
daß die Wegna lne obiger Schiffe wenigstens 
ein Fang von mehr als 500,0(20 Pf.Sterl . 
wäre, falls sie sich bestätigen sollte. — 
Es liegen 2 so genannte Ausleger vor Vlies¬ 
singen deren jeder 70 Mann und einige Ca-
nonen am Bord hat; die Stadt Amsterdam 
wird 10 dergleichen Ausleger in die Südsee 
schicken, wovon jeder 80 Mann, und an lO 
Canonen tragen werden. — Man will so 
gleich in Südholland an der Seeköste 18 
Wachthauser anlegen, in deren jedem sich 2 
oder 3 alte erfahrne Matrosen aufhalten wer¬ 
den, welche bey Erblickung feindlicherSchtffe 
den benachbarten Städten und Dörfern so 
gleich die verabredeten Signale geben sollen; 
dem Vernehmen nach wird man auch in 
Nordholland dergleichen anlegen; auch wird 
von einem Observationscampementvonetlb 
chen lOOoMann gesprochen, welches künfti¬ 
ges Frühjahr die Seeküste decken soll. — 
Es hat geheissen : daß die Provinz Seeland 
die Englischen Schiffe, ohne daß das von 
den Generalstaatcn gelegte Embargo aufge¬ 
hoben worden, freygelassen habe; aus die¬ 
sem würd. man die sichreFolge ziehen können: 
daß gedachte Prooin; Seeland sich von der 
Ultion getrennt habe, und als eine fremde 
Macht angesehen werden wolle: welches ver¬ 
ursachen würde: baß die verbothne Ausfuhr 
von Landesproducten sich auch auf diese 
Provinz erstrecken müsse. — Einige Bemer¬ 
kungen von Holland werden bcy dcn jrtzigen 
Crifis manchem unserer Leser nicht unwill¬ 
kommen seyn. — Die Größe der Republik 
der vereinigten Niederlande betragt ohnge-
fabr j6H5 deutscheQuadralmeilen; der Korn¬ 
anbau fallt weg, und das Getreide komt aus 
andern Landern; die Viehzucht aber hat ih¬ 
res gleichen nicht; der Holzmangel wird 
durch guten Torf und durch Englische und 
Schottlandische Steinkohlen ersttzt die Ft-
schereyen, besonders die in der Nordsee sind 
sehr betrachtlich, noch vor wenig Jahren 
warf der Heringsfang unter den Küsten von 

Schottland 2 Millionen Gttlöen ab. Dis 
vereinigten Niederlande wimmeln alle bon 
arbettsamenMenschen und Einwohnern, uno 
enthalten u z Städte, gegen 14^0 Flecken, 
und Dörfer, und wenigstens 2 Millionen 
Menschen. Die der Republik zustehende 
Generalltatsländer enthalten 25 Städte. 
Holland ist am stärksten angebaut; dieMa-
nufacturen sind eben so mannichfaltig, als 
zahlreich. Die Macht der Republik gründet 
sich auf die Stärke des Commerciums: 
Jede der 7 Provinzen, welche die vereinigten 
Niederlande ausmachen, ist eine Republick, 
oder souveralne Landschaft vor sich; ihre 
Deputjrten besorgen die gemeinschaftlichen 
Angelegenheiten, welche die Versammlung 
der allgemeinen oder Generalsiaatender ver¬ 
einigten Niederlande ausmachen. Die Land¬ 
schaft Drenthe ist unter dem Schutz der Res 
publick begriffen, unter deren Herrschaft 
auch die so genannten Generalitatslande 
stehen. Seit 1747. hat die Republick Ihren 
Durchl. Statthalter, und Generalcapltain, 
und Admiral sämmtlicher vereinigten Pro¬ 
vinzen, welche Würde damals dem Fürstl, 
Hause Nassau-Oraniey erblich übertragen 
ward. Jede dieser Provinzen hat ihre be¬ 
sondern Abgaben, Einkünfte, und Cassa. 
Die ordentlichen Einkünfte der ganzen Repu¬ 
blick belaufen sich jährlich wenigstens auf2l 
Millionen Gulden, zu Friedensleiten untere 
hält sie an 40000 Mann Truppen; und eine 
Marine von wenigstens 40 Schiffen. :c. — 

Aus einem Schreiben aus Philadelphia, 
vom 8. Dec> 

Es ist der Congreß, nebst der Generalität 
sehr beschafftet die Armee auf einen regu-
laircn Fuß, und in gehörige Ordnung zu 
setzen; wobey der Marquis de la Fayette 
und der General Steuben, als die beyden 
ausländischen Generals, in großen Credit 
undAnsehen stehen.GeneralSteuben hat vom 
Congreß ansehnliche Präsente bekommen, 
und ist zum General-Inspecteur von der 
ganzen Armee, mit Sitz und Stimme im 
Krieges-Directorio ernannt, auch in seiner 
Tour der fünfte General, und General 
Washington ist derjErste, als Generalen 



Chef. Der Generalmajors, sind inclufive 
Washington, ihrer neune an der Zahl, da¬ 
von General Gates, die Nord^ Armee, Ge¬ 
neral Lincoln die Süd-Armee, und General 
Suliran das Corps gegen die Indier com-

mandirten, alles unter dem Commando des 
General en Chef, Der zweyte Rang sind 
die Brigade Generals' so gleich denen G?-
nerallnajors von dê l Europäischen Armeen 
Briaaden commandiren. 

I n der privlleginen Schlcftschen Zeilungs-Expcdjtion, Wilhelm Gottlieb KorttS 
Buchhandlung, ist zu haben: 

2ttnKai>d.4tesSt. grZ. Leipi.78t losgr. 
— — ause lesener Abhaidluugel^ zum Gebrauchs praktischer Aerzte, 6lcn Band.25?s 

Stück, gr8. keipz.78l i2sgr. 
NeueBiblioth.kder s^öncn Wlsscnschaftcn und der freyen Künste, 25ten Bandes 2tes Stück, 

gr8.Lclpz. 781 iz sgr. 
Scmlers, Lebensbeschreibung, von ihm selbst abgefaßt, isier Theil, gv8. Halle, 78x 

i Rchl. 2c)sqf. 
König! Preußische Dec^lütionden Verkaufdes gebrannten Ccffee betrsssend, Fol. VerliN/ 

78 r <sgr. 
'Vovzg;? dans les M T S de V Ir.de, avec Figures, gr R. 7Sö 2 RtL 
Krünlß Oekonomiscke Encyclopedie, oder allgemeines System der Staats^ Stadt Haus^ 

und Lalldwirthschaft, in alphabetischer Ordnung gr 8. 2oster Theil, 780 ^ R t l 5igr^ 
Geist d^r Andacht nach dem Sinne und Characrcr der wahren Reitgion^ 8. Münster l^sgr. 

Vor Einer zum G o ^ n M U ^ u s t ' v o n H ^ ^ 
ordneten Ksnig l . Obre annsregierungs Commißion aUbicr zu Breslau werden alle und jede. 
Welche an das ex < ^)ke ?l oä i^ ;n IU3 unter dic^urHrsI genommenen Gottlieb August von 
Bomvdorffauf5?uchendorffVermöfte.?ex quc)cunque Tapire einige rechtsgültige Anspruchs 
zu haben vermeinen, v o m ^ I a n u a r i i 781 . an, binnen 12 Wochen, und zwar aä^esnn^ 
num peremsormn^ den^zApnl des l e i s t e n Iah 'es , Nachmittags um ?uhr angewöhne 
licher Oberamtsstelle aü li^uiäan^um et juirmcanäum pl-HlenA, suk pceua prXclnli et P6k^ 
perui li lenui hierdurch coirvocirer und vorgeladen. Geqebm Breslau den !5Dec. 1780. 

Königl. Preuß« Bresü Oberamts Regierung. 
Nachdeül 26 'mKantiiim des ^ommun-MinäHr^rü der von Vöhmschen Erben die Ver-

lassenschaft der Snlr ieGot l l ikbevonBöhul geb.vouTltzenhofer, ingleiaen dasvonderftb 
ben beseßcnc Guth Nassadel, Namslauschen Creiß^, genchclich aufgebothen, und zu dem 
S'de von der Königi . OberanttsreM so 
da^an ein Necht und Anspruch zu haben vermeynen, p remeon^ cnirst und befchliget worden, 
weinerZettvon ^ W . H e ' ^ v m n i^Dec. i78O.an:'u.'äh!cn, solche2a^ttaanzuzeigen,auch 
w dcttNez-enTermmo d e n 9 M a r t l i / 7 8 i . ausdemOdesatntehiesezbsi voreinerzudemEude 
niedergesehtcn Cotnmißion persönlich, oder durch hierzu gehörig Bedollmächtlgte Nachmit¬ 
tags um ^ Uhr n; erscheinen, ihre vermeintliche Rechteund Anspräche Hä prorocoüu^i anzu^ 
melden, deren ̂ ulimc2ri<)ne8 durch 
beyzubringen, und zwar unter Androhung der prXclutlon^ Alzftrlequng eines ewigen St i l le 
fthweiqcn^, und von Amts wegen zu verfügende Löschung der ihnen etwa zustehenden lieal« 
J u l u m in ^>e' Grundbüchern, auch daß nnl Befriedigung der sich meldenden Glaubige? nach 
O dn'.n^oe prinnesets 8encSn?, verehren, i ^ Ansehung der ausbleibenden mehr privileairs 
le!' Giäubi zer rbc i so wenig die zahlenden Erbln als die empfangenden Glaubiger einerKe^ 
8 s Kläge ^asssesttzt seyn sollcn: als wird dieses denjenigen, dmen daran gelegen ist, hikMlt 
sffemlichbeianittgemacht. Bres lauden24^ov 1780. 

KoniZl. Preuß. Breßl. OberamtsregieruttiZo 



Vor Eine Ksnlgl. Oberamtsregierung allhier wird auf Insiän-z der Marie EllsaßeH 
verehli - ten Voigtin qeb. Bessern deren böslich von ihr entwichener Ehemann der gewesene 
Alt liemnltzer Innlieger Gottlieb Voigt hierdurch citiret und oorgeladlen, vom inenm. sur, 
an ^rech^et, binnen 12Wochen, nemlichd^n ^.Januar, den 5. Februar und m^ennino 
ulrimo et peremrn ĵo den 5 März künftigen Jahres sich in Person zu gestellen, daselbst von 
feiner Entwetchuna Rede und Antwort zu geben, da» über mit der Klägerin rechtlich zu ver¬ 
fahren, in deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß da^ Band der Eheztrischenihmund 
ihr in (̂ oinumuclÄM wird getrennet, und lejterer sich anderweitig zu verheiraehen wird ver̂  
Zönuet werden. Wornach sich derselbezn achttn hat Breslau den 24 Nov. 1^80. 

Ko^ial. Prcuß. Bnßl OberalMsregi^ung. 
^ ä l̂ stanriam der Eleonora verehe'lchte Hartin geb. von Rezswiß, wird^orr^stett 

berOberschlesifchenOberamtnregierung allhier der seit :^Jahre: vo^derselbm boslichent^ 
wlcbene Col^nist, Wenzel Harte eä^I l tsr hierdurch cuirer, in Zeit von 3 Monathen, und 
zwa' perSmrorieausden2Z April 3. c. pr^fiZisten'lerminozu e^stl)e!nen, dieUlsacken setner 
Entfernung anzuzeigen, seine rechtliche No.hdmft zu beobachten, und in Entstehung der 
Gnke rechli' en E -'nnmiß, bey unqehorsamcn Außenbleiben ade« zn gewärtigen, daß eö 
für einen boßhafteu Verlaßer seiner Ehcconsornn werde erkläret, und nicht nur die qebetens 
Trennung d;?' E^' m ̂ l)^nlM3ci2m erfanru; sondern auch seiner Eheconsorlinals den un-
scdnldigen Theile si anderweitig zu verheirathen werde nachgelaßen werden. Brieg dett 

Dem Pttdltto w ' hie' mitbckannt gemacht, daß von Seiten des Oberschlessschen Ober-
PupillewCo'egii auf A stlchen ines v^n Rotlendergfaicn Mitcrben relolvlnworden, die 
bisherigen Puoillar Gm )r Popelau undRadziesowimRgttibolerCreiß?, per moĉ um vo« 
!unt3riX luri56iKl0M8, The!' ugs halder öffentlich feil zn biethen. Diese Güther, so im Rat-' 
tiborsr C"ê ße belegen, find defage einer von dem Iustitzrath neu aufgenommenen Taxa auf 
167YZ Rrhl l6 sgr den Ertrag zu 6 pro <>nr gerech et, abgeschätzt worden. Es werden 
daher alle diejenigen, so biest O^ther zll e^auffen Lust und Fähigkeit haben, öffentlich einge¬ 
laden, sich dt- serda.'b bey unserer Onerschlesischen Oberambsregierung allhiervor der dazu an¬ 
geordneter Comnußion in denen ftst^esetztln ZuU^itÄcjonz-^erminen den 15 Jan. 12 Febr. 
Und 19 März l78 i . Nachmittage um ^ Uhr sich einzufinden, ihr Gebots prorocollumm 
geben, und ssdann zu erwarten daß die Güther Popelau und Radziesow denen Meist und 
Lusibiethenden zugeschlagen werden P'ieg den 17 Nov. 1730. 

Konissl. Preuß. Oberschief. Oderamtsregierlmg. 
Die Bre 1aut;chen Sladtq^ichte machen 

luKKastHnom'z der Got^f ied Klu^schen Einzelungs Gerechtigkeit, welche auf Zoo Rthlt> 
taxiret ij^^ufden9.Märze, anberaumet wo Breslau den ?o. Januar 1781. 

Da verschiedene zumNachlaß IwirnHändlers 
Carl DaoibMöst gchö ige Sachen, als: altes Geld,Medail!en Pi etioja Gold und Sttber, 
Fi n, Kupfer, Meßing Leinenzeuq und Betten, Kleidungsstücke, Meubks, Hauegerathe^ 
Bächer, Farbe Materialien und Werkzeug, ingleichen alleGorten couleurten weissen und 
roken Zwirn, auch a8e Soten Bander, zum Besten der minorennen Kinder, auf den 
H Marti i a.c. und folgenden Taaen, in der Wohnnng des vefunci! am Graben in dem Feisti¬ 
schen Hause public3 ^uKmm5 W^e veräusere werden sollen; als wird solches dem Publiko 
hiel mi' bekannt gemacht, und mmmt die Mctlon Früh um 9 Uhr ihren Anfang. Breslau 
Ken i i Jan. 178'. 

D e ^reßlauischen Stadtgerichte eivren und laden hiermit den von hier enwlck^nen 
Bürger!. Kaufmann^ Johann Christian Schäbig bergestsslt z ^ ^mwr i ^ daß derselbe innere 



halb l2 Wochen, besonders aber aufden8Mayc.2. alsin^ermitwpsXclullvo. in Persoi 
erscheinen, und von feinem Austritt und contrahinen Schulden Red und Antwort geben; 
ben fernerm ungehorsamlichen Aussenblelben aber gewärtigen solle: daß vermöge ^oä. l>icl. 
1 V. y. §. l 6 l . und zu Folge des erneuerten Banqueroutier-Edlcts die Strafe eines vorsch¬ 
lichen und muthwilllgen Banqueroutierers an ihm werde vollzogen, und er von Zeit seines 
Austritts vor infam geachtet, auch sein Nahme an Galgen geschlagen, und solches durch die 
öffentlichen Zeitungen werde bekannt gemacht werden. Wornach sich derselbe zu achten. 
B^e^auden 19 Jan. 1781. 

Die Breolaulschcn Stadtgerl^e m a ^ ^ Februar, dm 
21 März und den 28 April 178 l . auf allhiesigem Rachhause in gewönlicher Mrichtsstelle, 
l)ein carmoisirter Brillant Ring, bestehend in 1 großen, 8 mittlern und 8 kleinen Brillan¬ 
ten, taxlretauf z2o Rt l . 2)einpaarGirandols, bestehend in ein Paar carmoisirten Ohrs 
ringen und 6Panteloqucn, nebst 48 Mittelstücken, von großen, Mittlern und kleinen bril> 
lantenen Tafelsteinen, taxiret auf 1066 Rlhl. und ?) eine Dames Uhr mit Hacken und Kette, 
einem Pettschaft und Schlüßel, wie auch 5 Stück nebst einem Pettschaft zu einer Manns 
Kette von Golde mit Amethysten und 294 Slk. Brillanten ganuret, taxiret auf 620Rthl. 
öffentlich werden feil gebsten werden, und Kausiustlge sich zu achten haben. Ingleichen 
wird der ehemalige Königl. Pohlnische Obrist de Saby, welcher sotane Pretiosa in ^nno 
1769. bei der hiesigen Andreas Contessaischen Compagnie^Handlung unterpfandlich einge¬ 
i g t , zur Recognition eines von ihm ̂ .6. Paris den 12 April l77Z. an dieselben wegen Ver¬ 
änderung sotaner Psandstücke angeblich erlaßenen Schreibens und Beiwohnung desVer-

8 December 1780. ^ 
Breslau den 20Jan. 178 l . Von dem Mrstl. Iustitzamte äli 8c. Vi^lce^uiuln werden 

die ausallhiesigem Fürstl. Slifts Elbing vorm Oderthore in der Malhiagasse sud No. i . u 2. 
»on resp. 8. und 7 Stuben gelegene und auf 1656 Rthl. schwer Courant Gerichtlich taxtrte 
2 Häuser der verstorbenen Maria Elisabeth Lasserin geb.Iungerin, hiermit auf^ Monathe 
lubkastiret, und "lernlim liciratisnis auf den 27 Febr. 27 März und 28 April c. angefttzet, 
auch^aufillkAqedarzu vorgeladen. ^ 

Das Oerlchtsamt des Hospitals zur heil. Dreifaltigkeit allhier cltiret die Gläubiger 
des Martin Ackermanns aus Schwoitsch aufden 21 April 2. c. zu I.iciuiclir- und IuN!s!cinmg 
ihrer Forderung, und diejenigen die etwas zur Martin Ackermannschen Verlaßenschc.ft ge¬ 
höriges hinter sich haben, oder schuldig find, zur diesftlligen gewißenhaften Anzeige beim 
Amt binnen 4 Wochen bei Verlust ihres sonstigen Rechts. Breslau den 22 I a n ^ i 7 8 i ^ 

Von Seiten des Mandelschen Gerichtsamts zu Wernersdorf wird hiermit bekannt 
gemacht, daß zur ftcywilligen Zubkastanon des dortigen Kretscham, wozu eine freye und eine 
robothsame Hube, 2 Gärte und dieEchlachtgerechttgkeit gehöret, und welcher nach Abzug 
ftllerKosten, exclulive des zeitherodäral^fgchastetknBranntweinUlbars, auf 17^1 Rthl. 
14 sgr. gewürdtget worden, und welcher sogleich bezogen werden kan, lermmus auf den 
3 Febr. 17 Febr. und 6 März c. anbexaumet worden. Es werden dqhero Kauflustige hiemit 
vorgeladen, an besagten Tagen in ordentlicher Gerichtsstatte zu Wernersdorfzu^erscheinen, 
ihr Gebot abzugeben, und sodann zu gewärtigen, daß besagter Kretscham dem Meisiblethen-
den werdezuqeschlagen werden. Bre^ ?8?an. 1781^ ^ ^ ^ ^ 

Da in denen Fürst von Hatzfeldischen Gärcen^zu Trachenderg und Powißko eine sehr 
beträchtliche Anzahl Orangerie in Kübeln zu verkauften ist, so können Liebhaber d!e Orangriee 
m loco besehen, und alsdenn fernere Nachricht wegen des Preißes bey bem Färstl.Hatzfeldi-
schen Vormund, dem Herrn von Rothkirch allhier aufdem Dohm, einziehen. Breslau den 
20 Nov. 1780. 



Da das in SchmledebFrg zelthero befindlich gewesene Depot von Qnerbacher blauer 
Farben, zur mehreren Bequemlichkeit des commerciil-endenPublict nach Waldenburg Vers 
leget wc rden,und alba von denen Kaufleuten Klose und Heine relpicirer wird; so wird solches 
denen Kaufleuten und Bleichern hierdurch nachrichtlich bekannt gemacht. Breslau den zten 
Februar 1781. König!. Preuß. Oberbergamt des souverainen Herzogtum Schle-

^ sien und der Grafschaft Glatz. 
Hm prächtiger Flieqel, mit doppelten Clavier und 4 Zügen, ist zu verkauften. Nähere 

Nachrichk ist bey der Madam Hclfflln, wohnhaft im Ephraimschen Hause aufder Carlsgasse, 
zu erfahren. 

So!te^sich^w oder zwey Personen vorfinden, so entschlossen mit^einer Kutsche zur 
Extrapost aufkommenden Donnerstag dcn 15. dieses Frühmorgens von hiernach Berlin zu 
reisen; So findet sich dazu die allerbequemste Gelegenheit, im Gasthofe zum Rautenkranz zu 
erfragen. ^ 

"Es?ttw"hler in Breslau auf der Schiniedebrucke bey dem S 5werdtfeger Aeltesien 
Hrn. Samuel Olesscke ̂ o StückInfanterie Eädel Kuppel, wovon 40 Stück noch ganz neu? 
mit und ohne SchnaLett, um einen billigen P"e?ß zu verlassen. ^ ^ ^ 

George Langenhan, von Benshausen, ist mit frischen Limburger Käsen ankommen^ 
Und logiret in drey Linden aufder Neusten Gaße. ^ ^ 

RogaubeySchweibnitz. Es ist den9Februar eine silberneIagduhr, mltdemNahB 
wen Freidenburg, zwischen hier und Schweid^itz verlohren gegangen; das Zlfferblat ist et-
was schadhaft, eine stählerne Kette, eln silbern Petschaft, worinn ein Lamm im rochen Felde 
gestochen; und ein tombachen Petschaft mit gelbem Steine, darein e!n Vogel gestochen, und 
dergleichen Perloques. Wer solche gefunden 
'culator Herrn Herrmann oder in Rogau bey dasigemWirthschaftsbeamten gegen einen guten 
Reconlpens zz»̂  melden. ^___^^^___^______^««_>^^^^^ ^ « _ ^ _ ^ ^ 

Von den Stadtgerichten der König! P euß. Haupt und Residenzstadt Berlin, werden 
alle und jede Oeckcores. welche an des verstorbenen Makedonischen Viehhändlers Etn i^oph 
Wasstly samtlichen Nachlaß einigen Anspruch haben, dergestalt ecii^Iirer ciürer, sich den 
2z April c. 2. Vormittags um lOUHr, entweder in Person, oder darch einen gerichtlich be¬ 
stellten IVlanäatarium auf dem Berlinschen Rathhanse in gewöhnlicher Gerichtsstube a<i Ii« 
qm^Hnäum^rveriiicanäum, subpoenapsXclulierper^erullllenuz zugestellet, unterdes Vers 
Warnung, daß sie ausbleibenden Falls ihres dinglichen und Vorzugsrechts verlustig geachtet, 
und in Ansehung des Nachlaßes mit Befriedigung der sich gemeldete^ Glä biger, in sofern 
die Erbschafts-Masse zureicht nach Ordnung der rechtskräftigen prioritXr zlenren^ verfah¬ 
ren werden, auch in Ansehung aller mehr Privilegien, starkern und beßern Ansprüche der 
ausbleibenden Gläubigere sowenig der Erbe, der die Zahlung leistet als der Gläubiger, der 
fi e empfangt, einiger lle^rel«. oder Vmäicanons-Klage ausgesetzt seyn sollen. Berlin, den 
8 Januar 1781^ ^^_^___^^_^__ 

^Patschkau den 30 Jan. : 781. Fum öffentlichen Verkaufe desauf der Nelsse- Gasse sub 
No. 121. belegenen Frantz Mickeschen Hauses, woraufbereits 4z Rthl. geboten worden, find 
i'ermiTn licitarionk aufden 2 März, 2Z März und 2O April 2. c. festgesetzt worden. Kauft 
lustige können demnach in benennten Tagen bey gewöbnlicher Seßion fich^u Ra hhause all-
h!er melden, ihr Ge^ot thun, und hat derMetstbiethenbe die ^Huckcarion zu gewär. igen. 

CommendeTlriegau, den 9 Febr. 178t. Von Hieligen Relchsgräst von Sinkend rf-
schen Ritterlichen Malt^cstr Orb ns Commende Gericlts^amte wird hiermit bekanntges 
macht, daß das in Lüssen belegene George Friedrich Kuhnlsche zweyhublge Bauergm h, web 



chks von brenerleft Gerichten nach dcm Durchschnitt a u f i ^ o R t h l . l zGr . 6Vf. gewilrblF 
i;cl, woranfa^ervsr der NäcsxcUionbereits:z2VRrhl. gebothen, wegen der cnncunrenden 
UN^o ennen Erben vc!untHll<e ^u lul.)^^stir?n, l:nd ^ro ^cli^ino !icir'.Ul)lU5unico der lte 
V ' v ) c. 2. anberaumet! befunden worden; Es erden dahero Ka 'ftusi.ge auf de achten 
Tcrminum vorgeladen, wo dann der Meijtbieche. de und Peslbe^ahlenoe der ^chuäl^r ion 
gewärtigen könne. ^ ^ ^ ^ 

Auf^der Waltheser^Ordens Connmllde Kroßl ins^ul Nimpfschen Crllße^ ist^ie^Ba^ 
ds^ey a:is frcye" ^and zn verkailffen, welche vor wenig Iadren neu arbauet worden. Licb^ 
Haber können sich bey dem Eiicnchümer aüda melden, dieselbe in Augenschein nehmen, uub 
die b:'2iqstcn C.ondiliones gewärtigen. 

Neiße den i6Ocwber 1780 M^gist< atus ladet all^' diejenigen, welche an des bürgprs 
lichen Eiftnhändlers Anton Richter Vermögen A^fotcherung u haben vermeinen vorFolä)e 
den und zu julkficlren, auch sich über das 
von dcm Richter nachgesucht V^neKcium l?>e8lloni3 bono: um zu el kla; cn« 

Ne'ße den i ^e i ! Nov l 1780. Die Fu^st >ischösiiche Regierung citiretalle dieze^Zel^ 
W?lch7 an dl.'n Nachlaß des in solvenäo verliorbenen Bürgermeisters Hofratbs Carl Ch isttaü 
Kroll <:x quocun^ue capiceAnspruch zu haben vermeinen, ihre F'rdnnngen binnen zwölf 
Wochen, peremmne aber dkN 28. Februar 1781. luk pNna pr.^i.Iull et fierperui lilenm zu 
ji^uiäir^n und ju^u^ssciren. Zugleich wird denjenigen, welche zu dieser KrolNch, n Masse 
gehörige Gelder Pfänder, oder sonst Sacken ex quocunque capicc in Händen oder Verwahr 
runa haben, in Kraft des öffentlichen Arreste? angedeutet, solche binnen 6Wochen bey Vers 
lust ihres Rechtes anzuzeigen, und an memandm davon bey eigener Vertretung etwas verab? 
folgen zu iasien. ^ ^ ^ ^ _̂____̂___ 

Nciße^den^yIuni i i7'8o. Magistratus zu Neiße oku-er den ohne (^onceslion in 
Kayserl.Königl.Flriegesdiensien getretenen Bürgers Sohn Johann Michael Seiff/säi'el». 
minum peremronum den y Ju l i i »781. zu revel-tiren, sich Früh um 9Uhr zu Rathhause zu 
melden, im Außenbleib' ngsfalle aberzu gcwäl ligen. daß er sodann pr^cluäirt, und sein ges 
Zenwärtiges und zukünftiges Vermögen ß̂ cs> r ^ i n zuerkannt werden wird,. 

Mallmiz bei Eprottan"den^2. D ^ " ^ ^ ^ ^ ^ W e l c h e bel Pausau mit Ostern 
378?. aufsneuelnPaa tauvgetha^ we'den^ol, so wnd 
und 1"eslninu3ljcir^!ONl8 auf den 6. M ä z 1781. vor der Grast. Canzlei biesi lost anberaumet« 
Pachtlusitge können sich von der Beschüsse heu und den Bedingungen, sowohl in dem Grast» 
Dohnahischen IMizamle zu Kotzenau, als auch itnRentam^ mMal lm i ; vorhero insormiren. 

Ftankenstein, d<n 4^Dec. 1780. Die M a g U l ^ ^ c h e l n ^ e r m t e der Kömgl.Wetch^ 
bild-SfadcFraakenfteinciureu die seit 18 Jahren verichollrne a lsder Stadt gebürtige Franz 

Franz Joseph Meyer 
sier.Maiia AlMüMcyerin, ode^dessenche tchcke beserben, dergestalt, daß sie binnen y Mo¬ 
nathen und längstens in I^rininoprXcluliv« d^n4September 178t. coram^ZßlKraMers 
scheinen, oder gewärtigen müßen. daß si^pro morruj^äec lHsi?^ nnd ihr zurückgelassenes ges 
r l ges Vermögen denen sich gemeldeten Erben, nach Maaß^abe Läi t t i 62 ̂ nno 1.763.21)5(11,6 
lüamione verabfolgt werden wird. Untel ähnlicher (^om^jiiation und aufdie nehmlichen 
Termine, werden die seitdem ^ahre 1759. verschollene aus der Stadt gebürtige Johann Bös 
stocke Gebrüder, die Töpfe^geiellen Iostph und D'minlcus Böse vorgeladen. Auch sinb 
dicst l^ai^I^Z, außer der <?ladt I "risdiction, bey o^nen Magistraten zu Münsterberg und 
Reichcnbach 2^^ i^ r ; denen Schl<sischenIntelligmzblätte^n,BreSlauer, Hamburger un> 
Wiener Zcilungen mlenrer worden^ 

Nachtrag 



Nachtrag aa No. 20. Mitwochs den 14 Februar: 1781. 
Zur Berliner Classmlotterie ister Ciasse, welche den l y Febrrar gezogen wird, und sich' 

durch ihre vorzüglich vortheilhafte und solide Einrichtung, die völlig nach dem Fuß der ehe¬ 
mals so beliebten Hannoverischen Lotterie eingerichtet ist, empfiehlst, stehen noch ganze Loose 
mit beliebigen Devisen bis z^m i o Februar, a l Rthl . 4z sgr. in Cour. halbe und Viertbeil 
a Propottion zu diensten, Plans gratis. Auswärtige Liebhaber werden ersuchet Briefe und 
Gelder franco gütigst einzusenden, und der accuratesten und promtesten Bedienung ^ersichel k 
zu seyn. Breslau den 5 Febr. 17^1^. I ^ ^ ^ I ^ I ^ ^ ^H^^ ^nk am Rirgê  

Es sind in ein Papier eingewickelt eine dcm Juden Schefftel 
Wolf zugeschrieben, vsrlohren gegangen, Ohng^achtct sie niemanden von Vorlhcii seyn 
können, wird doch derjenige Finder, der sie in der Zeitung^ Expedition zurück liefert, eine 
gute Erkenntlichkeit zu erwarten haben. ^ ^ 

^Es^^inegrcßeHandlungv,Gelegen hett aufderCculsgassezuvermiethe^^B^eisb 
in 1 Schreibstube, 1 Gewölbe, ^Waarenkellern^ 
und kan auch einzeln vermiethet'werdm. Ltebhaber belieben sich m No 755. im Hofe zwey 
Stiegen koch zu^ueiden. ^ _ « « _ ^ ^ ^ ^ ^ , 

Aufdem Dominlo Guttwohne OessntschenCreißes, sind ZOOo Kloben schöner Flachs' 
zu verkauffen. Kauflustige können sich dastlbsteinfinden, und eines billigen Preißes gewär-
t l^styn. . ^ _ ^ ^ ^. 

Oels, den2 Febr. 1781. Auf den eisten dieses und folgende Taoe sottm auf dem-
Ratbhause Hieselbst Kleider, Wasche, Zlnn, Kupfer, Bette, Victualien, Getreide, Hausrath, 
und Bücher öffentlich^srauctioniret werden. 

Hermsdorffuntsrm Kynast den^8.Dec 1780. Ein Reichsgräflich von Schassgotsch 
5kynaster Gerichtsamt machet hierdurch bekannt, daß aus der Verlaßenschaft des verstorbe¬ 
nen Herrn Pastoris aus Seissershau, Johann Samuel Braun, da dessen Erben sämmtlich 
minorenn, vermiedene Iouvelen, Pretiosa und Silberwerk, wovon ein Verzeichniß allhier 
aOßirtist, ludl^lUrrundaufden i ^ . I a n . den i2.Febr.undp^re3M0Näden iz .Marz 1781. 
in dem Gcrichtshause zu Warmbrunn öffentlich ftilgedothen und im lezten^ic^uonz^ler« 
mme dem Meistbietenden zugeschlageu werden sollen. Fuqlelch wird auch bekannt.aemacht, 
daß aufden 13. Man 1781. und folgende Tage aus eben dieser Verlassenl^^ 
Mobiliare, bestehend in Uhren, und zur Verfertigung derselben gehörige Werkzeuge. Glä¬ 
sern, Zinn, Kupfer, Meßing, Eisen, Wäsche, Kleidungstücke, Wagen und Geschier, Bücher-
wovon ein bewndrer Catalogus gedrukt worden, gegen baare Bezahlung puklica ^ucuomZ 
le^e versilbert werden sollen. Dannenhero alle diejenigen, so hiervon etwas zu erstehen Be¬ 
lieben haben, sich obbenannte Tage in dem Gerichtshaust zu WarmbrunnFcüh von 9 bis 
32 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr werden. 

Nachdem 26 lnKannam der Freyherrl. von Canitzischen Kinder, qaaLeucßcial-Erben 
ihres Vaters, Weil. George Siglsmund Freyherrn von Caunitz die Verlaßenschaft deßelben 
Gerich lich aufgebothen und zu dem Ende vor der herzoglichen Regirung hleselbst per publica 
rrociamarg alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeinen, peremwnL 
cmrt und befehliget worden/ in einer Zelt von 12 Wochen, vom i o . Jan. 3. f. anzuzählen, 
solcheaä^ctaanzuzeigen, auchindemlezttrn?'ermmc)den4.Aplil2. i. in derHcrzoglichen 
Regierungscanzley allhier vor Einer zu dem Ende niedergesetzten Regierungs Cc mmißion 
persönlich, oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Vormittags um yUhr zu erscheinen, 
ihre vermeintlicke Rechte und Ansprüche 26 ?l0wc0llui^ anzumelden, deren ^uKikcatwne^ 
vmchz O l i ^ i - I M u m e m V ) oder auf andere rechtsgültige Welse beizubringen, uud zwa^ 



unter de? ^crwarniglmg, hasi hiê  nächst nnfBeftiedtgung derer sich meldenden Gläubige^ 
in sc s?n: die Erbschaft^-Massczurelcht, nach Ordnung der recht^fräfri zen psi«rirXt5-l;en° 
cen^ vcrf>. >rcn und tn Ansehung aller nlebr pz-ivil ^ i , ce^ ft^rrern u l ^ bcßern Ansprüche derer 
ausbleibenden Glaulngcr so rretUg dicZftcyherNtch von Canitzischen Kinder undU^oiicial^ 
El bc!:so d!e ?abln-rss lcisscn, als die Gläubiger so stc empftmgen, einiger tteßresz.oderVm-
^ic^jon^-sslaaeausg'-sc^t seyn sollen; Als wird dieses denenjenigen roelchen darangelegen 
ist, hierum öffcnllich bekannt gemacht Ocls den 5 December 1-780. 

Herzoglich Würlcmberg-Oelßische Regierung.^ 
Das Hc^hgrasiich von OasidrecBMe Gerich samt macht hierdurch bekannt, daß zur 

ZudkI^rion des von dem OamelKüyncl hintenlassenen Gerichts K'retsck amZ undGaftho^ 
fts z^ IordanSmühle imNimplschenCrcißc, welcher nebst ̂ z^^rrinemien auf 1323Nthl> 
2/sgr. t^xiret worden, Termini Iick<iU0ni5 aufdenT/Ian. I/Febr. und perennorlS auf 
den lo Mär^ .c . Früh Utu ic>Ukr in hiesiger Cantzley anberaumen worden, und ladet Kauft 
lustige Iä licuanälim ein. Gegeben Schloß Mantze den 2Jan. 3781. 

^ o m n ^ ^ Luisen den 1 : Jan. 1781< Zum öffentlichen Verkauf de^^I Rc?enchal 
Briegi?chen Creißes gelegenen Kottiieb Peukerschen 1^ Hufigen auf 845 Rthü gerickUich 
32xllce^Bauerquths und Krelschams werden alle Kansiustige auf den i^Febl'. den 12 März 
und peremwrie auf dm 9 Apnl 178 l . vorgeladen, und hat der Meistbietende und Bestrah¬ 
lende die gerichtliche Zuschlagung zu qewz^''aett. 

Neustadt in Oberschlefien. den 11 Dec. 1780. RohowA 
tischen Erben die in der hiesigen Ober-Vorstadt sub No. ̂ 2. belegene Bahnische Brandstelle 
samtGartcn deni5Ian. i2Febr. und 12 Mareii 3.5 aufgeboten werden sott; als werden 
alle, die an dlesi n l'unä^m ex c,uocunciuetl'rnl0 ihre Ansprüchezu machen gesonnen̂  m ^er-
mmoulri^loben l^MartiiN.s, gä jzczuicjanclmn ^tjnstzlic2n<jum^l^rensH in cuna UM y Uhr 
des Morgens lub pW^api-^cluj^et imp. perpLwi sllemii, zu erscheinen, hierdurch abgeladen, 

Es ist aufdem Dominio zu Seburgast ein ganz neu erbautes Hans zum Behuf des zu 
6editl>enben Bier- und Brandtwein Schankes und w welchen zwey schöneStuben, guter 
Keller, Etullnng zu Haltung zweyer Kuke welche zugleich mit dem Herrschaftlichen Viehe 
Vor das gewöhnliche HuthungsZeld gebuthet werden können gegen einen mäßigen Schank" 
Zins von 15 Fl. aus freyer Hand zu verkaufen. Liebhaber zu diesem vortheilhaften Kauf 
können sich im Herrschaftlichen Amte in den deßfalls anberaumten I^ermmls, den 3. Januar, 
den ). Februar und ps^mwne dm 3.März kur. a. zu Schurgast melden und gewartigen, 
daß dem Meist- und Beschielenden dieses Haus zugeschlagen werde. Dominium Schurgast 
den 29ten Nov. 1780. 

Der Brau- und Branntwein Urbar zu StoH^d^eHzagel beyFmnkenstein^sieh^ 
von Maria Verkündigung 5731. an zn verpachten. Pachtlusiiqe können sich wahrend der 
K i t , ioälesicns aber den 3 Marti i 178 :< als dem leztm I.:cit3.UOD3'I'ermme) bey dem Wirth-
fthaftsamte zu Sto?tz melden ^ ^ 

Das von Gellhornische Gerichtsamt citiret den selt 20 Jahren abwesenden Gottlieö 
Banisck hiermit, dass derselbe in deme auf den ?O Ianuarii, 28 Febr. und besonders dem auf 
den 29 Martii 5781. peremwrleangese^ ersckkis 
nen, in deßen Nnterbleibung aber, daß er pro mnrwo werde äeclariret und sein Vermögm 
denen nächsten Verwandten r-ach vorgängigerl.e^,'tunä6nn werde exnääiretwerden, gewär^ 
tigen solle. NcudolffbeiRelchenbach, den 23Dec. 1730. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Wond'agsT^^ittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gcttlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch^ufallenKönigi.Pystämttrnzuhabsn. 


